
Auflage: 28.000

Gemeinsam gegen Einbruch schützen. Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 3 ...

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0676 52 94 584

Tausende Augen schützen!

Maurer Maibaumfest: Am 1. Mai 2019 um 11
Uhr ist es wieder soweit! Mit Bandltanz und
Musik der Bosstrompetenmusi und das
Kakadu-Team sorgt natürlich wie gewohnt für
das leibliche Wohl. Die Segnung erfolgt durch
unseren Pfarrer Harald Mally. Für die Kinder
gibt es wieder die Hüpfburg. Veranstalter ist
der Kulturkreis 23.

KULTURHAUPTSTADTFEST
18. – 19. MAI 2019 ...
...in der ERLEBNISWELT KALT-
ENLEUTGEBEN am 18. und 19.
Mai 2019
150 Mitwirkende aus 50 Gruppen
arbeiten bereits dran, eine ERLEB-
NISWELT zu zaubern. Man kann
sich aber noch anmelden und mit-
machen: Das betrifft Künstle rIn -
nen, Vereine und Ausstel lerIn nen,
die ihre Werke oder Ideen präsen-
tieren und anbieten möchten.
Es ist eine Riesen-Eröffnungs-
Show geplant, die alle Er war -
tungen übertreffen wird, wenn es
am Samstag, den 18. Mai um 11:00
beginnt! Nicht nur durch die
Begrüßung unserer Gäste durch
die Bürgermeister von Kalten -
leutgeben, Perchtoldsdorf und den
Bezirksvorsteher von Wien-Lie -
sing, sondern durch zahlreiche
Überraschungen, die die einstige
Kaiserzeit in der Erlebniswelt wie-
der aufleben lassen werden. Der
einst so berühmte Kurort Kal -
tenleutgeben wird seinem Ruf
gerecht. Siehe http://mauer.at
INFO: hans_steiner@gmx.net

Am 23. März 2019 war Kardinal Christoph Schönborn im Zug
der Visitation zu Gast in der Pfarre Mauer, nahm sich Zeit für ein
Bei sammenseins beim Heurigen Lentz und feierte als
Höhepunkt die Festmesse in der Maurer Kirche. Egal, ob jung
oder alt, alle waren vom Kardinal begeistert! Lesen Sie über die-
sen denkwürdigen Tag auf Seite 5.

Florian Netsch

In Kürze

Ist bei Ihnen schon eingebrochen
worden? Falls nicht, kennen Sie
bestimmt jemanden in der Nähe,
wo das schon passiert ist. 
Einbrecher suchen sich in letzter
Zeit gezielt Häuser und Woh -
nungen aus, die keinen offen-
sichtlichen Schutz haben (das
werden in diesen Zeiten immer
weniger) und wo nicht allzu viel,
aber doch ein wenig zu holen ist.
Schmuck und Bargeld können
leicht und unauffällig transpor-
tiert werden und bei einigen
Einbrüchen pro Nacht kommt
auch etwas zusammen, wenn man
nicht bei reichen, sondern ganz
normalen Menschen einbricht.
Besonders traurig ist, dass Ein -
brecher auch immer wieder Ein -
richtungen in Wohnungen mut-
willig zerstören (Kästen zerkrat-

zen, Möbel zerschneiden), viel-
leicht weil sie sich ärgern, dass
sie nicht genug gefunden haben
oder weil sie Menschen etwas zu
Fleiß machen wollen, denen es
offensichtlich besser geht (zuletzt
ist das in der Schlossgartenstraße
passiert, wo dann sogar noch
Ketchup verspritzt wurde).
Ebenfalls kürzlich wurde jemand
beobachtet, der Schmiere gestan-
den ist. Es wurde aber nicht die
Polizei gerufen, sondern lediglich
durch Bewegen der Jalousie das
Bandenmitglied vertrieben. So
konnte der Einbruch aber doch
ungestört fortgesetzt werden.
Was können wir tun? Haben Sie
auch einen Blick auf Ihre Nach -
barn und schützen Sie Ihr Haus
oder auch Ihre Wohnung durch
ein sehr kostengünstiges Kame -
rasystem, das SchülerInnen der
Anton Krieger Gasse gerne für
Sie installieren. Lesen Sie dazu
bitte den Artikel auf Seite 3. denn:
“Tausende Augen schützen” und
Sie können beitragen, dass Ihre
Wohnumgebung sicherer wird.

Bezirksvorsteher Gerald Bischof und Direktor Michel Fleck beim
Informations nachmittag der SchülerInnen des Infor matikzweigs
des RGORG 23 am 10.4. zum Schutz gegen Einbrüche. Der
engagierte Infor matik lehrer Erwin Holzhauser (r.) betreut dieses
Projekt, das großes Interesse findet: Tel. 0699 19 23 59 75
Lesen Sie dazu bitte unseren Artikel auf Seite 3!
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. und Sa. 9-12 Uhr

Ü PASSBILDER: 
Nach der neuen EU-Regelungund innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü Insecticide 2000 - 
UNIVERSALER INSEKTENSCHUTZ
- das langjährig bewährte UNIVER-
SAL-Insektenschutzmittel - seit 1984
- getestet durch die österr. Lebens -
mittelversuchsanstalt und gemäß §16
LIMSVH verkehrsfähig. Gutachten von
der “Höheren Bundeslehr- &
Versuchsanstalt für Biochemie und
Schädlingsbekämpfung” in wien
- einfach in der Anwendung - sofort
und anhaltend wirksam
- ist für Mensch und Tier
/Warmblütler) unbedenklich, biolo-
gisch abbaubar
- hinterlässt keine Flecken und ist
geruchlos und hautverträglich
- enthält den natürlichen Wirkstoff
Pyrethrum
Vielfältig einsetzbar - probieren Sie selbst!

Juli & Aug. Mo.-Fr. 9-12, Sa. GESCHLOSSEN

Maurer Haus in bester Lage zu verkaufen!

Jeder kann sich glücklich schätzen, wenn er in der Schloßgartenstraße wohnt! Das Haus in der Schloßgartenstraße 41 ist
besonders bevorzugt, da es Ecke Schmiedeckgasse - also einige Meter oberhalb der Heudörfelgasse liegt - und damit in
einer völligen Ruhelage und trotzdem zu Fuß nur fünf Minuten vom Maurer Hauptplatz entfernt ist. Besser geht es nicht!

Auf den oben stehenden Fotos sehen Sie die Ansichten Nord-West, West und Süd-Ost mit dem herrlichen Balkon Richtung
südseitigem Garten. Das Grundstück mit den Nummern 626/5 und 626/28 (Baugrund) weist insgesamt ein Größe von 380
m² auf. 

Derzeit hat eine 87-jährige Dame das Wohnrecht im Haus. Allerdings erwerben Sie mit diesem Kauf ein ideales Investitions -
objekt, da solche Häuser in Mauer selten offen bzw. direkt durch den Eigentümer zum Verkauf ausgeschrieben werden. Die
perfekte Lage wird eine deutliche Wertsteigerung über Jahre sichern. 

Nachfolgende Generationen werden es Ihnen danken, wenn Sie dieses Objekt in Ihr Eigentum bringen! 

Falls Sie Interesse haben, rufen Sie bitte Tel. 0664 49 188 20. b.A.
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Tausende Augen schützen ...

mauer.at
Auf der regionalen Web -
site http://mauer.at fin-
den Sie viele interessante
Beiträge, die in der
Zeitung leider keinen Platz
gefunden haben und es
gibt zu manchen Artikeln
der Zeitung ausführlichere
Informa tionen und Bilder.
Auch die Zeitung selbst
wird bereits zwei Wochen
vor ihrer Verteilung an
28.000 Haushalte hier ver-
öffentlicht und so entsteht
auf unserer Website auch
ein stetig wachsendes
Archiv, in dem Sie nachle-
sen können, was vor eini-
gen Jahren berichtet wur-
de.
Schauen Sie einfach vor-
bei, es lohnt sich!

Chefinspektor August Baumühlner
von der Polizeidirektion unterrichtete
die SchülerInnen der 7C der Anton -
kriegergasse über Sicherheits  fragen.
Jetzt würden sie ihr Wissen gerne
weitergeben. Tel. 0699 19 23 59 75

Die Idee ist einfach: Was kann
man gegen die vielen Einbrüche
in unserer Wohnum gebung ma -
chen? Man muss für potenzielle
Einbrecher möglichst unange-
nehm werden. Und das wird man,
wenn sich herumspricht, dass in
zahlreichen Gärten und bei
Fenstern und Hauseingängen
Kameras hängen, die jede Be -
wegung aufzeichnen und sofort
für sieben Tage auf einem
Computer (Server), der nicht im
Haus selbst steht, abspeichern.
Au ßerdem senden sie auf alle
Handys, die mit ihnen verbunden
sind, Nachrichten, dass sich etwas
bewegt hat und man kann sich
den aufgezeichneten Film auch
gleich am Handy anschauen. So
etwas ist für einen Einbrecher
unangenehm. Er kann nicht wis-
sen, ob die Polizei vielleicht
schon verständigt wurde und er
wird mit hoher Wahrschein -
lichkeit die Flucht ergreifen.

Vielleicht in den nächsten Garten,
wo die nächste Kamera auf ihn
wartet ... 

Die Basisstation mit zwei Kameras
gibt es bereits um 500 Euro, weite-
re Kosten für die Aufzeichnung
und Speicherung der Videos fallen
nicht an. Wie das funktioniert,
erklären Ihnen die SchülerInnen
des Informatikzweigs der An -
tonkriegergasse gerne. Rufen Sie
einfach Tel. 0699 19 23 59 75 oder
schreiben Sie an n-netsch@gmx.at



beamtin ein. Ihre 1947 fix und
fertig ausgearbeiteten Pläne
waren einer der Gründe, dass
Österreich in seiner Inan -
spruchnahme des „European
Recovery Program“ - des „Mar -
shallplans“ nach Norwegen die
zweithöchste Pro-Kopf-Zu wei -
sung zuerkannt bekam. Durch
diesen lebensgefährlichen Auf -
trag geriet M. O. in eine Falle, die
ihr fast 7 Jahre ihres Lebens raub-
ten. Vaterlandsverrat, Wirt schafts -
spionage, Zugehörig keit zur
Weltbourgeoisie waren die
Vorwürfe, derer sie sich nie schul-
dig bekannte, doch die Russen
verurteilten M. O. zu 25 Jahren
Zwangsarbeit im sowjetischen
GULAG, selbst wenn es das
Leben koste. Und wahrlich, dem
Tod war sie in dieser schrek-
klichen Zeit sehr oft nahe. 
Zurück in Österreich, rehabilitiert
und nicht amnestiert, half ihr
Julius Raab, beruflich wieder Fuß
zu fassen: Von der Tätigkeit als
Konsulentin in der österreichi-
schen Mineralölverwaltung rük-
kte sie bald als einzige Frau in
den vierköpfigen Vorstand vor
und formte diese zu einem öster-
reichischen Paradeunternehmen. 
Neben ihrer fordernden Arbeit als
Managerin in Führungsposition,
war M. O. ein Genie in Fund -
raising. Sie organisierte Millionen
für die antikommunistischen
Jugendfestspiele 1959, trieb 7
Millionen für die Gründung des
Afroasiatischen Instituts auf und
kann 20 Millionen zum Bau der
Wotrubakirche beisteuern. Die
demütigenden und gleichzeitig
gemeinschaftlichen Erlebnisse im
Lager haben M. O. nicht das
Rückgrat gebrochen, sondern den
Wunsch reifen lassen, ein Werk
für die Allgemeinheit zu schaffen,
eine erschütternde Burg, wie ein
Bollwerk, das uns schockiert.

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Viel war zu hören und zu lesen
im Monat März über mutige,
emanzipierte Frauen, auch
Künstlerinnen des angehenden
20.Jahrhunderts.
Wenn ich zu meinen Kir -
chenführungen am Georgen berg
in der Wotruba kirche Ar -
chitektengruppen, Studenten
technischer Universitäten aus
dem In- und Ausland, Touristen,
oder heimische Schülergruppen
willkommen heiße, begrüße ich
diese meist mit einer kurzen
Präsentation zur Initiatorin die-
ses umstrittenen Bauwerkes, Dr.
Margarethe Ottillinger. 
Als die Kirche ZUR HEILIG-
STEN DREIFALTIGKEIT
1976 feierlich nach 14 Jahren
Kampf eröffnet wurde, war
auch für mich der Name
OTTILLINGER neu. Wir unten
„im Dorf Mauer“ wunderten
uns immer wieder, was denn da
„oben am Berg“ gebaut würde.
Von einem „Steinerhaufen“, von
entarteter Kunst war sogar die
Rede. Manche wussten vom
Bau eines SCHULZENT RUMs
... das Wort KIRCHE fiel fast
nie. 
Dr. Margarete Ottillinger, deren
100. Geburtstag wir heuer im
Juni feiern, … wie entstand in
ihr der eher ungewöhnliche
Wunsch nach einem Kir chen -
bau? 
Sie wird als eine der bemer-
kenswertesten Frauengestalten
der österreichischen Wir -
tschafts  geschichte bezeichnet.
Warum? In dem nach dem 2.
Weltkrieg neu gegründeten
Ministerium für Vermögens -
sicherung und Wirtschafts -
planung nahm M. Ottillinger
mit ihren 28 Jahren die Position
einer ranghöchsten Ministerial -

von Christl AYAD
Ein Bollwerk

Maurer Heimat
4
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•Eingangs-
überdachungen
•Einhausungen
•Mülltonnenboxen

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Modernes Design 
individuell für Ihr Grundstück

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Paul Katzbergergasse 7
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

https://siebau.com

Ein Mustercarport steht in 1230 Wien, Brunner Str. 66 
vis-a-vis der ÖMV Tankstelle.

Carport und
Raumsysteme der
Firma Siebau aus
Deutschland:

•Carports
•Garagen
•Gerätehäuser
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Tage wie diese sind selten in der
kühleren Hälfte des März. Die
Pfarrgemeinde Mauer-St. Erhard
hat diesen Tag, den 23. März 2019,
gebührend gefeiert. Kardinal
Christoph Schönborn war im Zug
der Visitation zu Gast, die Sonne
schien strahlend und Mauer berei-
tete ein großes Fest des Bei -
sammenseins beim Heurigen
Lentz. Jeder Platz auf den Bänken
der Gasträume war besetzt.
Besonders lang saß der Kardinal
beim großen Tisch der jungen
Leute. Vom Nachbartisch beobach-
tet, waren lauter lächelnde ent-
spannte Gesichter zu sehen.
Erfreulich!
Visitationen in Pfarren sind an sich
Routine in der Organisation der
Kirche. Gespräche mit Verant -
wortlichen und mit freiwillig
Mitverantwortlichen. So bekommt
der Bischof einen Einblick in das
Leben der Gemeinde. 
Der Kardinal kommt auch zum
Heurigen. Pfarrer Harald hatte die
Idee: „Christus geht zum Heurigen
und der Kardinal war auch dabei“,
nannte er das. Musik gehört auch
dazu, selbstverständlich. Pfarrer
Harald spielte das Akkordeon. Die
Stimmung in den gerammelt vollen
Gasträumen konnte nicht besser
sein. Keiner war vor Ehrfurcht

Unser Kardinal in Mauer

erstarrt. Eine kirchliche Gemeinde
erkennt man doch daran, wie sie
miteinander feiert! Oder?
Nach diesem Heurigenmittag und
einer Ruhestunde nahm der
Kardinal an Sondersitzungen des
Pfarrgemeinderates und des Ge -
meindeausschusses teil und hat sich
dort über die aktuellen Aktivitäten
und die Zukunftspläne der Pfarre
informiert. Die Mit glieder dieser
Ausschüsse waren vom Interesse
des Kardinals, aber auch, wie gut er
bereits informiert war, sehr beein-
druckt.
Der Höhepunkt des Kardinals -
besuches war aber die Festmesse,
die er gemeinsam mit unseren
Priestern in unserer vollen
Pfarrkirche feierte. Zu Beginn teilte
uns Pfarrer Harald mit, dass unsere
langjährige Pfarrsekretärin, Frau
Tilde Nießen, am Tag vor dem
Kardinalsbesuch von uns gegangen
ist (daher stand ihr Bild auf dem
Altar). Der Herr Kardinal zitierte in
seiner im Grundton besinnlichen
Predigt zunächst aus der Lesung

(Buch Exodus), in der Gott beim
brennenden Dornbusch spricht:
„Ich bin mit Euch“, was uns alle
mit Zuversicht erfüllen sollte.
Wichtig war ihm die Glaubwür -
digkeit, vor allem die Glaubwür -
digkeit der kirchlichen Amtsträger
im Handeln und in Worten: „Wenn
diese gegeben ist, sollte keine
zusätzliche PR erforderlich sein,
um die derzeitige Abwendung der
Gläubigen von der Kirche zu been-
den.“ Bemerkens wert waren auch
seine Dankes worte an alle Aktiven,
die diesen Tag mitgestaltet haben,
aber auch an alle „Sympathisanten
der Kirche“ (an Stelle von „Fern -
stehenden“), die Kirchenbei träge
bezahlen und damit erst alle kirch-
lichen Aktivitäten ermöglichen,
obwohl sie selbst die Kirche nur
wenig „benützen“.
Nach dieser Festmesse, die von
unserer Musikgruppe +/- 40 umran-
det wurde, gab es im Pfarrzentrum
noch eine Agape, für die sich der
Herr Kardinal erstaunlich lange
Zeit genommen hat. Er hat mit vie-
len unserer Pfarran gehörigen noch
persönliche Ge spräche geführt.
Der 23.03.2019 war somit ein Tag
der uns allen, aber, wie wir hoffen,
auch unseren Herrn Kardinal in
bester Erinnerung bleiben wird.

Roland Kihs und 
Ulrich Brandstetter

Sa, 11.5.So, 12.5., Sa, 26.5. je 9.30
Uhr: Erstkommunionfeiern in der
Pfarrkirche
Sa, 18.5. 15:00 Uhr: Firmung in der
Pfarrkirche
So, 19.5. 17:00 Uhr: Sperlinge-
Konzert (4-stimmiges Ensemble) in
der Pfarrkirche
So, 19.5.: Pfarrwallfahrt nach
Heiligenkreuz
Fr, 24.5. 18-23 Uhr: Lange Nacht der
Kirchen in der Pfarrkirche
Sa, 25.5. 15:00 Uhr: Maiandacht bei
der Bildeiche im Maurer Wald
Mo, 27.5. 18:30 Uhr: Bittgang durch
die Maurer Weinberge. Treffpunkt
Schulen St. Ursula
Di, 28.5. 9:00 Uhr: Erstkommunion
und Firmung für die Adolf Lorenz
Schule
Do, 30.5.: Kirtag in Mauer.
Samstag,1.6.: Die Pfarre Mauer ist mit
einem Stand dabei! So, 2.6. jeweils zu
den Kirtag-Öffnungszeiten: 
Sa, 15.6.: 18:30 Uhr: Ehe jubi -
läumsmesse in der Pfarrkirche
So, 16.6. 9:30 Uhr Familien- und
Kindermesse, anschließend Som -
merfest mit Kinderprogramm im
Pfarrzentrum
Donnerstag, 20.6. 9:00 Uhr: Fron -
leichnamsfestmesse bei
Schönwetter im Ölzeltpark
Sonntag, 23.6. Pfarrausflug

Gertrud (Tilde) Nießen

Am 22.03.2019, kurz vor ihrem 60. Geburtstag, ist unsere lang-
jährige Pfarrsekretärin, Frau Tilde Nießen, nach tapfer ertrage-
ner schwerer Krankheit für immer von uns gegangen. Sie war
Kopf und Herz unserer Pfarrkanzlei. Ihr besonderes Anliegen
waren die Bedürftigen und damit auch unsere Flüchtlinge sowie

Gerechtigkeit für alle.

Wir danken Tilde für alles, was sie für die Pfarre Gutes getan
hat und wünschen ihrer Familie viel Kraft, diesen schweren

Verlust zu tragen.

Pfarrgemeinde St. Erhard Mauer

Unsere Termine



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80, 26.4.-12.5.,7.-23.6., tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 888 13 54, 13.5.-6.6.,  tgl. 11.30-24.00 h 
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 22.5.-7.6., Mo-Sa ab 14.30 h,
So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78, 
Tel. 888 52 62, 16.5.-2.6., Mo-Sa ab 11.30,
So/Fei ab 10.00 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), 
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, -12.5., 1.-
23.6., 10-23 h, Mo. Ruhetag
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 6.-21.5., Mo-Sa ab 14.30 h,
So/Fei ab 11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29, -12.5.,25.5.-23.6., Di-So ab
11.30 h, (Mittagsmenü), Mo Ruhetag
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -12.5.,8.-23.6., Mo-Fr ab 11.30 h,
Sa/So/Fei ab 10.00 h

H E U R I G E N I N F O

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560, 27.3.-14.7.
Mo-Fr ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab 11.30
h, Mo + Di Ruhetag (außer Feiertag)

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, Öffnungszeiten: http://zahel.at

wie ein freistehendes Sommer -
haus neben einem großen Walde,
und bietet nach allen Richtungen
die lieblichsten Partien, die ent-
zückendsten Fernsichten. Gegen
Norden erhebt sich in sanfter
Steigung der Badehausgarten mit
den angrenzenden Waldungen
und Rebenhügeln; gegen Süd -
westen zieht sich ein dichtbewal-
deter Bergrücken hinab, über wel-
chen die neuangelegte Fahrstraße
nach Kalksburg führt; gegen
Süden und Osten rollt sich eine
paradiesische Landschaft auf,
welcher die unsicheren Konturen
der Panonnischen Gebirge zum
Rahmen dienen. 

Professor von Cranz sagt in sei-
nem berühmten Werk: „Ge -
sundbrunnen der österreichischen
Monarchie" Wien 1777: „Diese
Bergquelle entspringt in dem,
ehemals der Gesellschaft Jesu
zugehörigen Garten. Nach Wien
geführt, war es klar, hell, ohne
Geruch eines weichlichen Ge -
schmacks und etwas süßlich. Es
hat in zwei Pfunden kalkeisenar-
tige Erde 4 Gran, Bittersalz 5
Gran Grundtheile: 1. Ein schwa-
cher Schwefelgeist, 2. Kalk -
eisenartige Erde, 3. Bittersalz.
Gebrauch: zum Baden und
Waschen ist es kräftiger als das zu
Rodaun. Beide haben mit dem
Badner nichts gemein. Der
Versuch geschah im August
1772.“
Das Badehaus ist in einem ein-
fach schönen Baustil gehalten,
begegnet allen Wünschen und
Anforderungen, sowohl durch die
wunderherrliche Lage, als auch
durch zweckmäßige innere
Einrichtung, und die höchste
Reinlichkeit in allen einzelnen
Teilen. Dasselbe verdient daher
mit vollem Rechte als ein
Musterbild für ähnliche Etablis -
se ments aufgestellt zu werden.
Das Lokale erscheint dem Auge
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Der große wohlgebaute Pfarrort
Mauer liegt 1 1/2. Stunden von
Wien entfernt, zwischen den
Dörfern Speising, Atzgersdorf,
Liesing und Rodaun, an den
Vorhügeln der cetischen Gebirgs -
kette, welche sich wie ein Diadem
um die Stirn der Residenz
schlingt, und einen Zaubergarten
voll malerischer Schönheiten ent-
faltet. Die ganze Gegend ist hier
äußerst angenehm und gesund,
und erscheint gleichsam als das
Mittelportal zu dem freundlich
einladenden Naturgarten. Man -
ches zierliche Tuskulum erhebt
sich daher neben der schmucklos
dörflichen Wohnung, und die
Bewohner der Hauptstadt erwäh-
len diesen Ort häufig zum Ziel-
oder Ausruhepunkt bei ihren
erheiternden Landaus flügen.
Mauer ist eine Herrschaft, zu wel-
cher noch die Dörfer Kalksburg
und Speising gehören. Besitzer ist
Herr Valentin Ritter von Mack,
dessen Bestreben dahin geht, den
Wohlstand der Insassen zu ver-
mehren, und die Freundlichkeit
der Gegend durch künstliche
Anlagen zu erhöhen. 
Am 15. Mai wird hier die neuer-
richtete Badeanstalt eröffnet, und
zwar auf dem schönsten
Standpunkte des Ortes, in dem
ehemaligen Garten der Jesuiten,
welche diese Herrschaft von 1609
bis 1773 eigentümlich besaßen,
und den ersten Grundstein zu
Verschönerungen legten. Auf die-
ser Anhöhe entspringt eine reiche
Mineralquelle, deren Heilkräfte
schon in frühester Zeit geprüft
und anerkannt wurden. 

Das Badehaus enthält 13 wohl-
eingerichtete Badezimmer, in
welche der nötige Bedarf an war-
men und kalten Wasser mittels
Bleiröhren geleitet wird, dann 18
geräumige, geschmackvoll mö -
blierte Wohnzimmer, deren
Fenster als Logen zu dem lachen-
den Rundgemälde zu betrachten
sind. Diese Wohnzimmer können
sowohl von einzelnen Personen
als von ganzen Familien, und
nach Belieben für kürzere oder
längere Zeit gemietet werden und
gewähren nicht nur eine willkom-
mene Unterkunft für
Naturfreunde, welche mehrtägige
Exkursionen in diese Gegenden
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http://www.weinbauverein-mauer.at
App des Maurer Weinbauvereins. Für
Android im Play Store und für iOS im
App Store kostenlos erhältlich! Alle
aktuellen Termine, Veranstaltungen und
Neuigkeiten auf einen Blick. 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 10.-26.5., tgl. 9.00-24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, 4.5.-23.6., nur Sa ab 15.00 h,
und So/Fei ab 14.00 h

Mineral-Voll- u. Schwimmbad „Sanssouci“ zur Jahrhundertwende 1900

Neuigkeiten von 1833 
Neuerrichtete Bade an stalt
in dem Orte Mauer nächst
Wien.

Ausschnitt aus dem Katastralplan
der Gemeinde Mauer 1819 mit
nachträglich eingezeichnetem
Gebäude der Badeanstalt
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unternehmen, sondern auch einen
freundlichen Aufenthalt für
Städter, welche die wohltätige
Einwirkung der stärkenden Bäder
und der balsamischen reinen Luft
auf ihre Gesundheit genießen
wollen. Im erhöhten Erdgeschoße
befinden sich mehrere Traiterie -
zimmer, [Traiteur (franz.) =
Speisewirt, Garkoch] in welchen
die Gäste billige und prompte
Bedienung erhalten. 
Der anstoßende Garten zeichnet
sich durch seinen bedeutenden
Umfang und die ungekünstelte
Mannigfaltigkeit seiner Anlagen
aus. Durch den Zier- und
Obstgarten führen die Wege in
einen schattenreichen Park der
edlen Kastanienbäume, an der
sich in höherer Lage der
Gemeindewald und Weinpflan -
zungen anschließen. In der Mitte
des Gartens ist ein dichtumbüsch-
ter, nur dem Auge der Sonne ent-
schleierter Teich angebracht, der
sein kristallklares Mineral=Was -
ser aus vier Brunnenstuben und
einer verborgenen Quelle emp-
fängt, und in der wärmsten
Jahreszeit zum Schwimmen und
Baden im Freien benützt werden
soll. Der Umfang beträgt 96
Quadratklafter, der Boden mit
absteigender Tiefe ist mit breiten

MAUER ZEITUNG
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Änderungen beim Erbrecht der Ehegatten
Durch die Erbrechtsreform kam es zu einer Aufwertung des
Ehegatten dadurch, dass der Ehegatte in gewissen Fällen eine
umfangreichere gesetzliche Erbquote (und damit auch einen
höheren Pflichtteil) erhält als nach bisherigem Recht. Er ver-
drängt nun sowohl die Großeltern des Verstorbenen als auch
dessen Geschwister. Wenn der Verstorbene weder
Nachkommen noch Eltern hinterlassen hat, erhält der überle-
bende Ehegatte die gesamte Verlassenschaft. Neu ist weiters,
dass mit Auflösung der Ehe, der eingetragenen Partnerschaft
oder der Lebensgemeinschaft davor errichtete letztwillige
Verfügungen (Testamente) soweit sie diese Personen betreffen, aufgehoben werden.
Erbrecht des Lebensgefährten
Ein allgemeines gesetzliches Erbrecht des Lebensgefährten sieht das neue Erbrecht nicht vor. Lebensgefährten,
die ihrer Beziehung erbrechtliche Wirkungen verleihen wollen, müssen eine letztwillige Verfügung errichten. 
Dem überlebenden Lebensgefährten kommt lediglich ein gesetzliches außerordentliches Erbrecht zu, das nur
dann in Betracht kommt, wenn kein gesetzlicher Erbe zum Nachlass gelangt. Voraussetzung dieses Erbrechts ist
unter anderem, dass die Lebensgemeinschaft zumindest in den letzten drei Jahren vor dem Tod des
Lebensgefährten aufrecht war. 
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung im Bereich Erbrecht und Testament und
berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.
Wir würden uns freuen, Sie im Notariat am Maurer Hauptplatz zu betreuen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Steinplatten belegt und zum
Aufbewahren der Kleidungs -
stücke dient ein nettes Schirm -
häuschen am Ufer. Durch den
ganzen Garten windet sich ein
Bergbach, der das überflüssige
Wasser der Badeanstalt ableitet. 
Die nahen Bergwälder atmen die
reinste Balsamluft, welche als
Luftbad, die wohltätigen Ein -
wirkungen des Wasserbades noch
vermehren. Für jene Badegäste,
welche die Milch= oder
Molkenkur gebrauchen wollen,
ist hier ebenfalls Gelegenheit
geboten, indem die Viehherden
auf den würzigsten Weideplätzen
verweilen. Die Berge liefern das
köstlichste Trinkwasser, und die
herrlichsten Weine, unter dem
Namen Maurer im In= und
Auslande bekannt.
Zu den anziehendsten Gegenden
im nächsten Umkreise gehören:
die Waldpartien von Laab,
Kalksburg, rothen Stadel, Kal -
tenleutgeben, und die Mi -
niatur=Schweizerlandschaften
zwischen Mödling, Heiligen
Kreuz und Baden. Die Kom -
munikation zwischen den be -
nachbarten Ortschaften wird
durch gutgebaute Fahrstraßen
und Gehwege unterhalten. 
Täglich geht ein bequemer
Gesellschaftswagen zwei Mal
von Wien nach dem Dorfe Mauer,
und von hier wieder zurück. Eine
Person bezahlt 20 kr. C.M. für die
Fahrt. Der Standpunkt ist im
Gasthofe zum Erzherzog Karl in
der Kärntnerstraße. Somit verei-
niget sich bei diesem
Bade=Etablissement Alles, was
zur Gesundheit und Erheiterung
beizutragen im Stande ist, und
der Unternehmer darf daher auch
mit Zuversicht auf eine günstige

Teilnahme und zahlrei-
chen Besuch rechnen.
Gefunden in der „All -
gemeinen Theaterzeitung
und Originalblatt für
Kunst, Literatur, Musik
Mode und geselliges
Leben“, Nr. 97, Wien,
Dienstag den 14. Mai.
1833.
Aus dieser Badeanstalt
wurde 1890 die Kalt -
wasser Heilanstalt „Sans -
souci“, nach dem 1.
Weltkrieg ein Mittel -
stands erholungsheim und
ein Volks sanatorium. Zu -
letzt war dort das Haus
am Wienerwald,
Erholungs heim RDB
(Reichsbund deutscher
Beamten). Um 1960 wur-
den alle Gebäude abge-
rissen und 1968 die
Wohnhausanlage Maurer
Langegasse 136 errichtet.

Ing. Heinz Böhm

Mineral-Voll- u. Schwimmbad „Sanssouci“ zur Jahrhundertwende 1900

Zeitungsanzeige 1904
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MUTTERTAGS-AKTION IM GOLF-
CLUB LAAB IM WALDE 

Vorbei sind die Zeiten, in denen
Golf nur das Hobby der oberen
Zehn tausend war, mittlerweile ist
dieser schöne Rasensport zum
Trend sport geworden. Anlagen
wie der Golfclub Laab im Walde
sind daher für die ersten Golf -
schritte wunderbar geeignet.
Unser gemütlicher Golfplatz mit
seinem familiären Charme und
seiner freundlichen Atmosphäre
lädt die Familie zum Gratis-
Schnuppern zum Muttertag um
12 Uhr ein. Neue Mitglied -
schaften sind den ganzen Mai
über vergünstigt. 
Golfer-Familien zahlen ein redu-
ziertes Greenfee. 
Golf ist immer und in jedem Alter
erlernbar. Der Beweis sind einer-
seits die Kinder in den beliebten
Jugendcamps, andererseits die
Senioren, die hier in Laab ihre
Golfheimat gefunden haben. 
Alles ist hier unkompliziert und
familiär, die Mitgliedschaft ist
auch für Familien leistbar.

Platzreifekurse für Erwachsene
finden laufend in unserer
Golfschule statt. Die fortge-
schrittenen Golfer können auf
unserer Anlage jederzeit Tag und
auch nachts (Flutlicht) ihr
Golfspiel trainieren und mit
Hilfe der Pros ihr Handicap ver-
bessern.

Nähere Informationen finden
sie auf 

https://golflaab.at 
per email an 

office@golflaab.at 
oder telefonisch unter 

02239/4392. 

- Vergünstigtes Greenfee für Familien 
- Vergünstigte Mitgliedschaften für Familien
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proNachbar: Sichere Nachbarschaft
– gemeinsam gegen Einbrüche
In der letzten Zeit nehmen wieder
Meldungen über Einbrüche zu!
Grund genug, noch einmal
Überlegungen dazu anzustellen,
wie wir zusätzlich zur Arbeit der
Polizei im eigenen Bereich darauf
einwirken können, keine Opfer
solcher Straftaten zu werden!
Technik schützt:
Absolute Sicherheit gibt es natür-
lich nie – auch nicht gegen
Einbruchsdiebstahl! Technische
Schutzmaßnahmen sollen vor
allem jenen Aufwand erhöhen,
der notwendig ist, um sich uner-
laubten Zutritt in ein Haus oder
eine Wohnung zu verschaffen.
Besonders können mögliche
TäterInnen dann abgeschreckt
werden, wenn die Überwindung
von Hindernissen viel Zeit oder
ein besonderes Werkzeug erfor-
dert und viel Lärm verursacht.
Daher sind in diesem Zusam -
menhang besonders einbruchs-
hemmende Türen und Fenster
samt Rollos so wie hochwertige
Beschläge und Schließ-Systeme
zu nennen. Bei der Anschaffung
bzw. Montage von Sicherheits -
türen ist vor allem auf die
Verwendung einer entsprechen-
den Widerstandsklasse (WK4
oder höher) zu achten, um einen
wirksamen Einbruchsschutz zu
erreichen.

Elektronik überwacht:
Das Feld von elektronischen
Hilfen zur Überwachung und

Kontrolle von Objekten ist sehr breit gefä-
chert und wird täglich vielfältiger!
Elektronische Schlösser mit Zutritts -
kontrollen mittels Chips oder Schlüs -
selkarten widerstehen nicht nur mechani-
schen Einbruchsversuchen besser, elektroni-
sche Schlüssel können Schließvorgänge
auch automatisch registrieren – es wird auf-
gezeichnet, welcher Schlüssel wann wo
gesperrt hat! Alarmanlagen sind in der Regel
mit elektronischen Überwachungs geräten
(Sensoren, Bewegungsmelder oder/und
Kameras) verbunden. Neben der einfachen
Auslösung eines Alarms können damit auch
Bilder oder Filme erstellt werden. Hier ist
allerdings im Zusammenhang mit
Datenschutzregelungen besondere Vorsicht
geboten! – Nicht überall darf ohne Weiteres
gefilmt oder fotografiert werden, es emp-
fiehlt sich daher, sich vor Installation über
die jeweiligen Bestimmungen und
Einschränkungen zu informieren! 
Auch zeitgesteuerte Beleuchtungsanlagen,
die eine Anwesenheit der BewohnerInnen
vortäuschen, sind in dieser Kategorie zu nen-
nen, auch wenn Licht alleine zwar Diebe gut

kommnissen eher nicht „den Hel -
den“ zu spielen und selbst einzu-
schreiten, sondern den Po li -
zeinotruf zu wählen und die wei-
teren Schritte den dazu ausgebil-
deten und befugten Organen der
Sicherheitswache zu überlassen.
Dies und weitere Tipps für eine
sichere Nachbarschaft finden Sie

abschrecken, aber nichts überwa-
chen kann.

Vernetzung im Grätzel:
Die Erfahrungen von ProNachbar
haben gezeigt, dass neben den
oben beschriebenen Vorkehrun -
gen auch eine Vernetzung der
BewohnerInnen untereinander ein
wichtiger Impuls für die
Sicherheit im Grätzel sein kann!
Ein enges Einvernehmen unter
der Nachbarschaft wird aus der
Sicht möglicher Straftäter sehr oft
als irritierend, beunruhigend,
wenn nicht sogar abschreckend
empfunden und wirkt damit von
vorn herein sicherheitsfördernd. 

Insbesondere sollte es möglich
sein, bei längerdauernder Abwe -
senheit durch Nachbarn die
Postkästen leeren zu lassen,
Mistkübel hinaus- und zurückzu-
stellen und durch sonstige Maß -
nahmen – wie etwa Schnee -
räumung im Winter – eine
Anwesenheit der Haus- oder
Wohnungsbewohner zu simulie-
ren. Abgesehen von diesen direk-
ten Hilfen und Unterstützungs -
leistungen erscheint es auch sinn-
voll, eine allgemeine Wach -
samkeit zu demonstrieren. Diese
Bestrebungen sind lediglich im
Sinne einer gelebten Zivilcourage
gemeint und dürfen keinesfalls in
das gegenseitige Bespitzeln der
Nachbarschaft münden! Im
Zweifel empfiehlt ProNachbar
aber doch, bei verdächtigen Vor -

Die Hietzinger Festwochen sind
wieder angelaufen und die
Besucherinnen und Besucher kön-
nen sich wie jedes Jahr auf ein span-
nendes und abwechslungsreiches
Programm freuen. Das Er -
öffnungsfest der Festwochen findet
am Freitag, den 26. April um 14.00
Uhr statt. Unter dem Titel AUFG’-
STELLT IS‘ erwarten alle Be -
sucherinnen und Besucher Am Platz
zünftige Musik der Gruppe Bo -
denständig, als Highlight um 16.30
Uhr die Musikapelle aus St. Lo -
renzen aus Südtirol und saisonale
Schman kerln für Groß und Klein. 
Schwungvoll geht es am 3. Mai
weiter, wenn wieder das Hietzinger
Amtshaus ins AmtsHOUSE lädt.
Die Party beginnt um 21.00 Uhr mit
DJ Deputy und den besten Sounds
aus den 80ern. Unter dem Motto
„Tanz im Amt – Tanz mit“ über-
nimmt um Mitternacht DJ Amts -
house das Mischpult und bringt den
besten House ins Amt. 
Am 12. Mai um 10.45 Uhr findet
anlässlich des Muttertags wieder die
traditionelle St. Hubertus-Orgel -
matinee statt. Der bekannte Or -
ganist Robert Lehrbaumer prä -

sentiert in der 22. Auflage dieser
Erfolgskonzerte eine vielfältige
Mischung von Orgel musik aus
meh reren Jahrhun derten. 
Michaels Kammerchor zeigt am
Samstag, den 18. Mai um 19.30 Uhr
wieder im Spitzy-Audi torium im
orthopädischen Spital Speising sein
Können. Dieses Jahr präsentiert er
in den Hietzinger Fest wochen 2019
einen „Abend voll Träumereien“.  
„Der Eintritt zu den zahlreichen
Veranstaltungen ist kostenfrei. Ich
wünsche allen Besucherin nen und
Besuchern der Hietzin ger Fest -
wochen eine gute Un terhaltung und
freue mich auf zahl reiche Begeg -
nungen“, so Be  zirks vorsteherin
Mag. Silke Kobald. 
Alle Programm-Infos und De tails
sind online unter
https://www.wien.gv.at/bezirke/hietzing
abrufbar. 

Hietzinger Festwochen 2019

bei der Kriminalprävention der
Polizei und auf unserer Home -
page (https://pronachbar.at). Ha -
ben Sie Anregungen oder Wün -
sche an ProNachbar? Dann schrei-
ben Sie uns!

Roland Bauer
https://pronachbar.at
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Hier können Sie Ihre Termine ankündi-
gen (siehe Impressum): 

4. Maurer Weinwandertag am So.,
12. Mai 2019 ab 13 Uhr.
Die Wanderung folgt dem Maurer
Weinwanderweg (MWWW) durch die
Rieden in Mauer und Kalks burg. Es
haben die zwei Heurigen an der
Strecke (Edl moser und Wiltschko)
und sechs weitere in Mauer und
Rodaun ausgesteckt, d. h. acht der elf
Win zer des Weinbauvereins Mau er
erwarten Sie!

17.-19.5., Klavierfestival Wotruba-kir-
che, Beginn jeweils 20 h, Konzerte mit
anschließender Vollmondführung im
Sterngarten. Kartenvorverkauf und Infos:
hudlergrube.com/festival
Heimatrunde Mauer: Di 7. + 14.5.
Erinnerrn Sie sich noch, Teil 2, Di 4. +
11.6., Der Lainzerbach. jeweils 19.15 h,
VHS Mauer, Zählkarten bitte lösen. Fr
26.4., 15 h, Die Grenze von Mauer im
Wienerwald/Wanderung im Maurer
Wald, Sa 25.5., 15 h,Maiandacht bei
der Bildereiche, Fr, 14.6., 16.30 h, Zur
Weinblüte, Gang ins “Große Gebirg”,
www.maurerheimatrunde.at, Kontakt:
Jeden Samstag (ausgenommen wenn
Feiertag), 09.00 - 12.00 Uhr, Maurer
Langegasse 59, im Hof rechts

Termine
Heimatrunde St. Hubertus: Do,
9.5., 19.00 h: Geschichten aus Mauer
bei Wien zur Zeit des 1. Weltkrieges.
"Alltagsleben in Mauer und
Umgebung zwischen 1914 bis
1918.", Do 13.6., Kennen Sie St.
Hubertus (12)? Ein Bilderquiz mit
Ing. Christian Gold, 
"Ein Streifzug durch das Grätzel mit
Fotos von Motiven, die Sie vermut-
lich bisher kaum beachtet haben."
jeweils 19-21 Uhr, Saal im
Pfarrzentrum St. Hubertus,
Granichstaedtengasse 73, 1130,
www.facebook.com/heimatrunde.st.hu
bertus, Tel. 01/9424424;

dialog.hotel.wien Am Spiegeln:
Vortrag von Heinz Nußbaumer: Bei
Mönchen und bei Mächtigen. Mi. 15.
Mai um 19.00 Uhr. Johann Hörbiger
Gasse 30.

Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-wien.or.at
Sa, 27.4., 21 h, Frühlings-Sternbilder -
wo der Löwe brüllt und der Bärenhüter
auftaucht. Fr. 10.5., 21.30 h, Die
Mondsichel und der Terminator; danach
Gustostückerl am Frühlingshimmel 

Weitere Termine: http://mauer.at

WAS IST LOS 
AM GEORGENBERG?

Am 2. Juni wird am Georgenberg
ein großes Fest gefeiert. Der
Anlass ist der 100.Geburtstag von
Margarethe Ottillinger, der wir
unsere Kirche zu verdanken
haben. Sie hat in den Jahren nach
der Rückkehr aus russischer
Gefangenschaft den Bau der
Kirche betrieben und gegen viele
Widerstände und Schwierigkeiten
durchgesetzt.
Das vorläufige Programm sieht
für den 2. Juni um 9:30 Uhr einen
Festgottesdienst mit Kardinal
Schönborn vor. Um 11 Uhr findet
dann ein Festakt zu Ehren von
Margarethe Ottillinger statt. Auch
eine Ausstellung über das Leben,
die steile berufliche Karriere, die
russische Gefangenschaft, die
Kirchegründung und das spätere
erfolgreiche Wirken in der
Österreichischen Mineralölver -
waltung ist vorgesehen. Bundes -
ministerin Marga rete Schram -
böck wird sprechen, ebenso ein
Vertreter der OMV. Ein gemein-
sames Essen ab 12 Uhr lässt den
Festakt ausklingen.

Ein weiterer Grund zur Freude ist
außerdem die Endphase unseres
Projektes „Lift/Licht/ Raum“, um
das wir so lange gekämpft haben. 

Die Arbeiten sind bereits sehr
weit gediehen und es wird nicht
mehr lange dauern, bis der neue
Aufzug und der neu geschaffene
Gemeindesaal benützbar sind.

Schon am 4. Mai wird eine
Veranstaltung für dieses Projekt
stattfinden. 

Hier ein Hinweis darauf:

100 JAHRE MARGARETHE OTTILLINGER
UNSERE KIRCHENGRÜNDERIN

WIR FEIERN 
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Aufgrund von Anraineranzeigen
mussten in der Versorgungs -
heimstraße und in der Björn -
songasse rechtskonforme Park -
ord nungen hergestellt werden.
Auf der stadtauswärtigen Seite
der Versorgungsheimstraße wur-
den Ausweichbuchten geschaf-
fen, um Aufstellflächen bei
Gegenverkehr zur Verfügung zu
haben. 
In der Björnsongasse mussten

ebenfalls aufgrund von Anrai -
neranzeigen Verkehrs zei chen auf-
gestellt werden, die das Parken in
der bisherigen Form legalisieren. 
Bezirksvorsteherin Silke Kobald
ist erfreut über die rasche Lösung:
„Die schnelle Umsetzung dieser
Maßnahmen war mir ein großes
Anliegen und notwendig, um für
die Wohnbevölkerung Rechts -
sicherheit beim Parken ihrer
Autos sicherstellen zu können.“

Rechtskonforme Parkordnung in der Versorgungs -
 heimstraße und Björnsongasse hergestellt

Damals und Heute von Ing. H. Zecha

Ing. Horst Zecha vergleicht auch in dieser Ausgabe wieder damals und heute für Sie:
Oben: Das “Gasthaus Ludescher” wurde 1953 durch den Gemeindebau ersetzt. In den Kriegsjahren
1943-45 fanden Luftschutzübungen im Garten des Gasthauses statt. Auf der Fläche des alten
Gebäudes und Gastgartens wohnen nun über 100 Menschen. Im Gemeindebau befinden sich kleine
Lokale mit wechselnden Geschäftsfeldern. Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde
St.Hubertus (Zecha)
Unten: Das ehemalige Taubstummenheim wurde zu einer HASCH/HAK umfunktioniert, das Taubstum -
men institut befindet sich nun am Ende der Maygasse in Form des BIG. Die Sicht von 1936 ist noch
nahezu unverändert. Altes Bild Slg. Klemenjak / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha)

Wechsel im
Vorstand der
IG Speising
Am 13. März 2019 fand die
Generalversammlung der IG
Speising statt. Robert Beisteiner
und Christian Zinkl legten ihre
Ämter – als Vorstand und
Schriftführer – zurück. Sie haben
in den vergangenen Jahren groß-
artige Arbeit für den Verein gelei-
stet und wurden dafür von den
Mitgliedern mit viel Applaus ver-
abschiedet.
Als neue Kandidaten haben sich
Herr Dipl.-Ing. Martin Richter für
den Vorstand und Frau DLB
Viktoria Klug für die Position der
Schriftführerin zur Verfügung
gestellt.
Herr Dipl.-Ing. Martin Richter
und Frau DLB Viktoria Klug stel-
len sich vor und wurden in den
genannten Positionen einstimmig
gewählt.
Sie werden in den nächsten
Wochen alle Vereinsmitglieder
besuchen, um besser auf Wün -
sche und Ideen der Mitglieder
eingehen zu können.

Sommertenniscamps der smashingsuns 
Tennis school
„Tennisunterricht mit sportli-
chem Rahmenprogramm!“

„Man kann nie früh genug mit
Sport anfangen – aber wichtig ist
von Anfang an, dass die kids
Spaß daran haben und wissen wo
sie stehen“, so Dieter Mocker,
Inhaber und Geschäftsführer der
Tennisschule Mocker. Das soge-
nannte Griffbandystem hilft
Kindern in den Sommercamps,
die nicht leistungsmäßig Tennis
spielen, ihre Fortschritte richtig
einzuschätzen. Auch für Eltern
und Bezugspersonen werden so
die Leistungen ihrer Sprößlinge
transparent. Es gilt verschiedene
Fertigkeiten zu meistern, um –
ähnlich wie beim Judo – in den
nächsten Farblevel aufzusteigen.
Dabei wird nicht nur Wert auf
koordinative und tennisspezifi-
sche Leistungen gelegt, sondern
ebenso auf Taktik, Regelkunde
und Verhaltenskodex. „Denn ein
fairer und sportlicher Umgang
gehört genauso zum Tennis wie
ein wuchtiger Aufschlag! Durch
unser System bekommen die kids
eine klare Vorstellung davon, was

sie gut können, und in welchen
Fertigkeiten sie noch Potential
haben – das motiviert! Schließ -
lich wird nur ein kompletter
Spieler letztlich Erfolg haben“,
erklärt Martin Florian, Co-
Geschäftsführer der Tennisschule
Mocker. Das Griffbandsystem
begleitet die Kinder von poly-
sportiven Übungen zu Beginn bis
hin zum variantenreichen Spieler
am Normalfeld. Und was halten
die kids in ihrer gewohnt ausführ-
lichen Art davon? „Cool!“
Anmeldungen unter 
tsmocker@smashingsuns.at
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Maurer Weinwandertag am 12.Mai!
Es findet am 12. Mai 2019 ab 13
Uhr wieder der Maurer Wein -
wandertag statt.
Die Wanderung folgt dem
Maurer Weinwanderweg
(MWWW) durch die Rie den in
Kalksburg und Mauer und ist
sicher auch eine nette Mutter -
tags-Wanderung. 
Es haben die zwei Heurigen an
der Strecke (Edlmoser und
Wiltschko) und sechs weitere in
Mauer und Rodaun ausgesteckt,
das heißt acht der elf Winzer des
Weinbauvereins Mauer erwarten
Sie!

Die genaue Beschreibung des
Weges finden Sie auf unserer
Website http://mauer.at unter der
Adresse:

http://www.mauer.at/index.php/m
auer-a-z/wandern/133-eine-wein-
wanderung-in-mauer 
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!
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Druck: Berger, Horn.
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In der Bezirksvertretungssitzung
vom 13. März 2019 wurde ein
Allparteienantrag mit insgesamt
zwölf Forderungspunkten an die
Projektpartner „Verbindungsbahn
Neu“, die Österreichischen Bun -
desbahnen (ÖBB) und die Stadt
Wien einstimmig beschlossen.
Erstmals in dieser Legis latur -
periode unterstützen alle Be zirks -
rätinnen und Bezirksräte einen
Antrag namentlich – das gesamte
Bezirksparlament spricht sich
somit gemeinsam für wesentliche
Änderungen an dem Jahrhundert-
Infrastrukturprojekt anhand der
zwölf Forderungspunkte aus.
„Alle Vertreterinnen und Vertreter

der Hietzinger Bezirksbe völ -
kerung sprechen sich für diese
zwölf Forderungspunkte aus.
Diese werden von allen Parteien
eingefordert. Ich hoffe, dass sich
die Projektpartner ÖBB und
Stadt Wien darüber im Klaren
sind, dass sie spätestens jetzt den
vielen Forderungen des Bezirks
im Sinne der Bürgerinnen und
Bür ger nachkommen müssen“,
bekräftigt Bezirksvorsteherin Sil -
ke Kobald die Rückendeckung
des gesamten Bezirkspar la men tes.
Der Antrag mit allen 12
Forderungspunkten kann unter
www.silkekobald.at im Wortlaut
abgerufen werden.

Verbindungsbahn Neu – Bezirksparlament
spricht parteienübergreifend mit einer Stimme!

Große Ungewissheit gab es bei
Patientinnen und Patienten aber
auch beim Krankenhauspersonal
in den vergangenen Jahren auf-
grund möglicher Absiedlungen
von Abteilungen des Kranken -
hauses Hietzing.  
Nun wird seitens des Wiener
Krankenanstaltenverbundes der
abschließende Platzbedarf im
Bereich des Krankenhauses Hiet -
zing geklärt. Eine Ausweitung
der Bettenanzahl und des
Rauman gebotes der einzelnen
Abteilungen ist aktuell
Gegenstand der Eva luierungen.
„Als Bezirk fordern wir unbe-
dingt eine kardiologische Ver -
sorgung im Krankenhaus Hiet -
zing. Die Stadt ist aufgefordert,
im Sinne der Bevölkerung dafür
zu sorgen“, betont Bezirks -
vorsteherin Silke Kobald.
„Welche Notfälle werden in einer
Zentrale Notaufnahme, vor allem
in den Nachtstunden eingeliefert
und behandelt? Die Bandbreite
reicht von akuten Blinddarm -
entzündungen über Schlaganfälle

und Gefäßverschlüssen bis zu
akuten Herzproblemen oder
Schwie rigkeiten mit Herzschritt -
machern. Eine kardiologische
Abteilung ist somit für den Be -
trieb einer Notaufnahme es sen -
ziell und es freut mich, dass dies
von Sozialstadtrat Hacker auch
so eingeschätzt wird“, zeigt sich
der Vorsitzende der Hiet zinger
Be zirksvertretung Doz. Dr. med.
Mi chael Gorlitzer, der auch als
Oberarzt im KH Hietzing tätig
ist, erfreut über die positive
Antwort des Sozialstadtrates
Peter Hacker.

Krankenhaus Hietzing – Kardiologie und
Akutgeriatrie gesichert

Die Verbindungsbahn wurde 1860 in Betrieb genommen.

Manhattan-Mitgliedschaft günstig abzugeben!
Wer würde nicht gerne im exklusiven https://www.man-
hattan.at trainieren und danach den herrlichen Spa-
Bereich nutzen? Manche werden durch die hohen
Einschreibkosten abgeschreckt. Gelegentlich bekommt
man aber eine Mitgliedschaft von jemandem übertragen -
und zwar zu einem wesentlich billigeren Preis. 
Falls Sie Interesse an meiner Mitgliedschaft im
Manhattan-SÜD/Campus21 haben, rufen Sie mich an:

Tel. 0699 81 98 42 37



Verbindungsbahn Neu – einstimmiger Beschluss im Bezirksparlament 

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 2 ...

Der Golfclub Laab im Walde
(siehe Mauerteil S. 5 und
Speisingteil S. 7) sucht eine
Teilzeitkraft im Sekretariat.
Melden unter 0676 737 1771 .

Anlässlich des Tages der Wiener
Bezirksmuseen am 17. März hat
Bezirksvorsteherin Silke Kobald
die Ausstellung „Zu Gast in
Hietzing“ eröffnet. Die Sonder -
ausstellung über ehemalige und
bestehende Gasthäuser gibt einen
umfassenden Einblick in die
Heurigen- und Wirtshauskultur in
Hietzing vor allem aus dem 19. und
20. Jahrhundert. Die Ausstellung

kann bis 26. Juni 2019 besucht
werden, auch außerhalb der
Öffnungszeiten sind individuelle
Führungen durch alle Ausstel -
lungen des Hietzinger Bezirks -
museums nach Anmeldung unter
bm1130@bezirksmuseum.at mög-
lich! Foto: BV-Stv. Christian
Gerzabek, BV Silke Kobald und der
Leiter des Bezirksmuseums Ewald
Königstein

„Zu Gast in Hietzing“ – Sonderausstellung
des Hietzinger Bezirksmuseums


